





Den frahen Verlnf

eines gdvelich geliebten

Sheaatten und Safers,

Sudyten,

A3 der Doch-Edle Hary,

Setr Fodam icolous
Sxippel,

Sodfiefl. Sadfon-Coburg-Meiningifcher Obec-Cinnehmer
3u Sonnenberg,
Am zrften Mavs 1750,
im 4often Fabr feines vihmliden Lebens,
nach einem Fursen Kranfen-Lager,

fanft in feinem Gridfer entfdylafen,
und den 23ften darauf

mit Chriftlien Ceremonien jur Erde beftattet wurde,
in nadyfolgenden Werfen an den Tag su legen

Des SIoblfeligen

binterlaffene tiefgebeugte IWiteib,

nng Cordula Rippelin, geb. Amthorin,
und fhmersfich beeribte Kinder,
Sopann Cafpar 1 o
Zopann Georg Cliag | ipvel.
Sobanna Maria Rippelin.

Coburg,
gedruckt in Der Dodfiief. Sddyf. privil. SHofbudhdructerep.
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ftblagt! bie lete Stunpe!

Unbd aus Seinem blaffen Munde
Spridt die Licbe nun nicht mehr!
Taufend gavelich treue Jdhren

. Sodnnen Tod und Grab nidjt webren 3
Weint der Sdmers gleid nodh-fo fehr,

gnfrer Webimuth bange Tricbe,
Linfe tren- beFlemmee Ricbe
Jetten Gatt und Vater nidt:
Cr erblagt, und wir, o Sthrecken !
Konnen bt nidyt mebr. evmwecken ;
TWas aud) Schmers und Licbe foride,



@pri@ Empfindung! fovedt ir Thranen!
FWas fiir Klagen, wag fiir Sebnen
Diefes theure Grab ung lebre:
Gatten Thrdnen gu vergicfon ;
Senfier, die um Biter flieflen,
Hat die MenfBeit nie vevtvehre,

@ :

udem Sommer Seiner Tage
Sl fhon unfre Bruft die Klage,

Die um Seine Baare weint:

Sagt ibr Seufier! was fiir Shimersen
Diefe Baar in unferm Hersen

Mit dem tiefiten Ach veveint.

g@it su febnellen fiidtgen Stunden
Sepd ibr Jabre! - fthon verfthwunden,
Sabre trener avelichFeit!
Trennte Lieh uud Tren Fein Scheiden:
O! fo glidhent unfre Freuden
Einer gangen Ewigheit,

@ber, adh! mit burtgem Streben,
Cilt dag Fury gemefine Leben,
Gleidy dem Nebel, 3u dem Grab:
So falt fhnell der Rofen Bliithe
Die am Morgen feurig glihte,
S dem beifjen Mittag ab,




@finnte Tugend diefes Leben,
DBig sum fpatften iel erheben :
O! fo fhivieg iebt unfer Ach !
Dody 3u hoherm SHhick evlefen,
Kolget unferm ivedfchen Wefen
Dort evft langred Dafeyn nady,

%erbm tiv Deitt Lob nidht fagen ;
DBleibt e dody in Fitnftgen Tagen
Unvergefien, ungeftort :

Wahrheit, Fleif, Bevdienft und Tugend
Gyriinen in beftandger Sugend,
Wil Die FMadymelt fie nody et

gdxrummert vubig, i Gebeine !
Big man unter diefem Steine
Unfre Afthe su euch grabe:
Die, wenn fie genug gefblaffen,
Sum Geridhte nen erfthaffen,
Dald alg JMenfd fich wicder hebt,
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Den friahen VWerlnfe

eines advelich geliebten

Lhcaatten mnd Safers,

Sudten,

9([8 ber Hoth-Edle Har,

P74

Gamn SSicolaus
tippel,

nieg-Meiningifther Ober-Einnehmer
u Sonnenberg,

1 21ften IMary 1750.

' feines vibhmliden Eebenﬁ,

em Eurgen Kranfen-Lager,

nem Eeldfer entfdylafen,
b Den 23ften darauf

emonien sur Erde beftattet wurde,
ben Werfen an den Tag 3 legen

Soblfeligen

ene tiefgebeugte IWittib,
1 é}trppelm, geb. Amthorin,

| Fépbkgrte #13 ;

~ ina Mavia Rippelin,
e e T
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	Den frühen Verlust eines zärtlich geliebten Ehegatten und Vaters, Suchten, Als der Hoch-Edle Herr, Herr Johann Nicolaus Rippel, Hochfürstl. Sachsen-Coburg-Meiningischer Ober-Einnehmer zu Sonnenberg, Am 21sten März 1759. im42sten Jahr seines rühmlichen Lebens ... in seinem Erlöser entschlafen und den 23sten darauf ... zur Erde bestattet wurde, in nachfolgenden Versen an den Tag zu legen Des Wohlseligen ... Wittib Anna Cordula Rippelin, geb. Amthorin, und schmerzlich betrübte Kinder Johann Caspar Rippel, Joha
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